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rauben zuhause. nter einem itel, der hellhörig MaC. hat die Gemeinschaft der Froh-
botinnen VON Batschuns hre LIEU hbearbeıiteten Satzungen und Regeln vorgelegt 194 /

VOIN Msgr. Dr. WIN ascChın als ‚weltliches nstıtut“ 1ImM Rahmen der katholischen Kırche
Segründet, eht der lext NC dıie In Jahrzehnten Sewachsenen Erfahrungen e1ines spirıtuel-
len gemeınsamen Lebens Drauflsen zuhause das cheıint zunächst eın Widerspruch seIn.
Wo ist der Mensch zuhause? DIie ra ach wirklicher Heımat stellt sıch eute vermehrt. DIie
Globalisierung und hre Konsequenzen Öördern In vielen Menschen einerseıts das Gefühl der
Heimatlosigkeıit und Verlorenheıt. Andererseits versucht INAaN, der Sehnsucht ach zuhause
mıt ‚heimattümelnd  ‚C6 [dylle egegnen und sich In seıne prıvate, geschützte Welt
rückzuziehen.

DIie Gemeinschaft der Frohbotinnen seht eınen geistlichen Wegs der Beheimatung und
ass viele Menschen, die auf der C SInd, daran teilhaben Der Schlüssel Z egsuche ist
eın Wort des Lukasevangelıums, das sich eitmotivisch UrcC die einzelnen Kapitel zi1e In
der Nachfolge Jesu stehen, darın Heimatlichkeit {iinden, edeutet, WI1Ie Jesus „den Armen
die TO Botschaft bringen, den Gefangenen die Freilassun verkünden, den Blınden die
en öffnen“ vgl 4A,18) Dieses Wort Jesu bildet eine zentrale Aussage des eIDbstwer-
ständnıisses der Gemeinschaft und wird durchbuchstabiert auf die Semeiınsame e hın, die
siıch In Merkmalen und daraus folgenden konkreten Ausformungen darstellt Man mer dem
Text d dass e eprägt ist VO Anlıegen, In einer zeitgemäflsen Sprache dem eZU: VON e1ist-
icher Lebensform und den segenwärtigen eichen der Zeıt erecht werden. DIie Nachfolge
1mM Gelste Jesu 1L11USS hre Umsetzung In einem en mıiıtten In der Welt finden Es seht
NIC wenıger als das aglıche Bemühen, das eicl Gottes Gestalt werden lassen, mıtten 1mM
l1er und etzt, och bruchstückhaft und unvollkommen, aber doch mıt der ganzen Bereıit-
schaft des eigenen Eınsatzes. Verschiedene Spannungsbögen bezeichnen eın en aus dem
e1ls Jesu, welche apostolisches Daseın oft sehr herausfordern seın lassen: die Hingabe die
elt he]l sleichzeitiger kritischer Dıstanz, die Ireue und Loyalıtät segenüber der Kirche be]l
gleichzeitiger Verantwortung der e1igenen Berufung gegenüber, das Bemühen elebte Ge-
meinschaft bel gleichzeıtiger Wahrung eines eigenen, individuellen und einmalıgen ©  €es Sol-
che Spannungsbögen verursachen Schwierigkeiten, und e5 ZEeU.: VO Realitätssinn der egel,
WenNnn eın Merkmal dieses spirituellen S  S direkt die Erfahrung Von Schwierigkeıiten enennt.
„WiIr können uUunsere erulun nıcht verwirklichen, WenNln WIT uns In UlLlsSserer leinen elt e1n-
schliefßen und uns bewahren wollen Wır können nıcht ıIn behüteten Tälern wohnen leiben  C6
(49) Wer rauisen zuhause ist, weils das Risiko des eges, das Wagnıs und die Gefährlich-
keit, aber en we1ls auch dıe Schönheit und Überraschungen, die eın olcher Weg bereit Malt
Kingebunden bleibt dieser Weg In die geistliche Verwurzelung eines Lebens aus dem ebet, der
Schriftlesung, der Meditatıon, der Gottesverbundenheıt. 1es es 11USS iImmer wleder In Ireue
und Geduld eingeübt und epflegt werden.
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DIie egel der Frohbotinnen VON Batschuns iıst zuerst für die eigene Gemeinschaft De-

schriıeben, kann aber als hilfreiche Lektüre mpulse en für alle, die ach Anregungen
chen für eınen geistlichen Weg In eutiger Zeıt Immer seht 65 €e1 dıe ra wWIe DE-
1N: €S, geistlich und Qanz und Dar wWwe  IC eben: und wWI1Ie kann das ehen, der eigenen
Crn folgen be]l sleichzeıitiger Sehnsucht ach semeinschaftlichen Bezügen?
ESs S1bt ler keine ertigen nNnLiwortien Aber 65 werden Spuren elınes ©  es SIC  ar, der MC
Eıinfac  el und schnellen Erfolg verspricht, jedochelund dıe KErmutigung, unterwegs

leiben
DIe YUukTiLur und rechtliche under Frohbotinnen VON Batschuns orjentliert sich

seit der rundun Modell der Säkularıinstitute Verbindliche Zugehörigkeit 1ImM Sınne des
Kirchenrechts seschieht Im schrıttweisen Hineinwachsen In die Gemeinschaft, analog den
klassischen Ordensgemeinschaften Eın e1igenes Kapitel beschäftı siıch mıt der YUuktiur und
den Handlungsorganen des Instıtuts bzw. mıt den Bedingungen 00 ulnahme In die Ge=-
meıinschaft Ebenfalls sınd 1Im Anhang Adressen vermerkt, die einen weiterführenden Kontakt
mıt der Gemeinschafl ermoglıchen Elisabeth Therese ınter

eter
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„Vor em aber: Bleibe In eweg2un auf dem Wegsg Gott.“ Dıiesen Rat aus der Ordensrege
des Basılius aus dem Jahrhundert könnte [1Llall als ber die beıden Bücher VOIN
etier NO tellen, der sich mıt wesentlichen Sspekten des Geistlichen Lebens eschäf-
tıgt DIie der 1er vorgelegten exte, Erfahrungen, Gebete und Wegweıisungen sind eıne
Fundgrube für alle, dıe sich och NnIC. endgültig In ihrem Glaubensleben eingerichtet aben,
sondern sıch allls uchende rleben oder infach als Menschen, die einen inneren Weg der
Hand des Evangelıums en „Bleibe In Bewegung!“ VCMacC. CS sich ZAufgabe, den
e1ls der sechs WIC.  1gsten Ordensregeln einem eutıgen uDBI1Kum erscnhlıeilsen Er Sreift
auf die des Basılıus zurück, auf Augustinus, ened1i Franzıiskus, auf lara als der
einzıgen Frau und auf Ignatıus VoNn Loyola S1e alle en eın gemeınsames Fundament, nam-
lıch die Heılıge chrift und die Lebensgestaltun aus einer tief verwurzelten Gottverbunden-
heit 5  e und Arbeit, geistliches en und das Ausführen e1ınes entsprechenden Auftrages
In der elt sSind die beiden Pole, die jeder Ordensrege eigen SIMa (14), ass VC. sleich

Begınn Be1l all den Gemeimsamkeiten lassen sich aber auch unterschiedlich:
Schwerpunkte der Ordensgründer hervorheben, die der Verfasser eweıils Anfang des ent-
sprechenden apıtels enennt und kurz skizziert. SO betont ZU eispie der Augustinus
besonders den ezu 1e und praktizierter Gemeinschaft, während e$sS dem Bettelmönc
Franziskus In allem die reınel des Gelstes seht Er formuliert MI zuerst are Nor-
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